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Die psychotherapeutische Versorgung hat sich in Deutschland im letzten 

Jahrzehnt deutlich verbessert. Auch zahlreiche andere Länder in Europa ent-

wickeln ihre Versorgungsstrukturen mit Blick auf Regelungen über den Zu-

gang, die Qualität der angewandten Verfahren und eine leitliniengerechte 

Therapie weiter. Die Tagung soll einen vertieften Einblick in das „Ist“ der psy-

chotherapeutischen Versorgung in verschiedenen europäischen Systemen 

anhand beispielhafter Versorgungskonzepte vermitteln. Schwerpunkt soll die 

Versorgung bei Depression sein, eine Erkrankung, deren Bedeutung europa-

weit zunimmt.  

 

Dazu referieren Vertreter ausgewählter Länder, darüber hinaus haben alle 

Konferenzteilnehmer die Möglichkeit, ihr System in einem Papier zu präsentie-

ren. Thema der Tagung wird auch das Projekt eines europäischen „Netzwer-

kes Psychotherapie“ sein, die den Austausch unter den Beteiligten verstetigen 

und die Qualität der psychotherapeutischen Ausbildung und Versorgung in 

Europa auf einem hohen Niveau etablieren und sichern soll.  

 

 



 
12:00 
 

13:00  

Pressekonferenz 
  

Grußworte und Einführung in das Thema 
Prof. Dr. Rainer Richter, Bundespsychotherapeutenkammer 

13:15  Verbesserung der Versorgung psychisch Kranker – eine gemeinsame 
Aufgabe für Europa? 
Nessa Childers, Mitglied des Europäischen Parlaments (angefragt) 

13:30 Mental Health: Stellenwert in der EU-Kommission 
Johanna Schmidt, EU-Kommissionsvertretung Berlin (angefragt) 

13:45 Psychische Erkrankungen in Europa: Prävalenz und leiliniengerechte 
Versorgung 
Prof. Dr. Hans-Ullrich Wittchen, Technische Universität Dresden 

14:15 Blitzlichter auf nationale Versorgungskonzepte 
 Deutschland: 

Nationale Versorgungsleitlinie Depression 
Prof. Dr. Rainer Richter (BPtK)  

 Finnland: 
Need-adapted Treatment 
Prof. Dr. Jaakko Seikkula (Universität Jyväskylä) 

 Frankreich: 
Psychotherapist Title Regulation in France: A legalized Incompe-
tence 
Philippe Grosbois (F.F.P.P.) 

 Italien: 
The Psychotherapy in Italy: Past, Present and Future 
Pierangelo Sardi (INPPA) 

 Niederlande: 
Stepped Care for common mental Disorders: Possibilities and Chal-
lenges 
Prof. Dr. W.J.M.J. Cuijpers (Universität Amsterdam)  

 Österreich: 
Der Zugang zu psychotherapeutischer Versorgung in Österreich 
Patricia Göttersdorfer (BÖP) 

 Polen:  
New alternatives in psychotherapeutic approaches in Poland 
Iga Jaraczewska (PTTM) 
 
 
 



 
 Portugal: 

Outlining a psychological and psychotherapeutic Perspective of 
Depression 
Jorge Gravanita (SPPC)  

 Vereinigtes Königreich:  
Improving Access to psychological Therapies and care Pathways 
for Depression 
Prof. Dr. Glenys Parry (Universität Sheffield) 

 Vertreter eines neuen Mitgliedstaates (angefragt) 
 

15:15 Kaffeepause 

15:45 Blitzlichter auf nationale Versorgungskonzepte (Fortsetzung) 

16:45  
 

Podiumsdiskussion: Was können wir voneinander lernen und wie 
können wir die Zusammenarbeit untereinander verbessern?  
Ländervertreter und Plenum 

17:45 

 
 
 
18:00 

Ergebnisse und Fazit 
Prof. Dr. Rainer Richter, Bundespsychotherapeutenkammer  
 
 
Ende der Konferenz 
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